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Hausach. „Was wird wohl in 
diesem Jahr aus dem Leselenz 
werden?“ So wie Doris Sistia-
ga-Thumm fragten sich zum 
Beginn der Corona-Pandemie 
sicher viele Fans dieses Lite-
raturfestivals. Und auch Bür-
germeister Wolfgang Hermann 
sagte in seiner Rede zur Ver-
leihung des Leselenzpreises 
der Thumm-Stiftung für Jun-
ge Literatur am Mittwoch-
abend im lauschigen Biergar-
ten des Gasthauses „Eiche“, 
dass der Leselenz 2020 eigent-
lich „schon beerdigt war“. 

Der Dank gehöre deshalb 
vor allem den beiden Festival-
leitern José Oliver und Ulrike 
Wörner, die mit unerschütter-
licher Tatkraft den „Leselenz 
2.0“ konzipierten, in dessen 
Rahmen nun die Preisverlei-
hung stattfand. Lange nicht 
so groß wie in der Stadthalle, 
sondern nur in einem kleinen 
Kreis angemeldeter Literatur-
liebhaber  – aber nicht weniger 
würdig. Der Bürgermeister de-
finierte „Junge Literatur“ auf 
seine Weise: Er habe Stavarics 
Kinderbuch „Der Bär mit dem 
roten Kopf“ seiner Tochter vor-
gelesen – und so ein Buch über 
Toleranz sei nicht nur für Kin-
der, sondern „das müssten 
auch viele Erwachsene lesen“. 

Auch die Preisverleihung 
selbst war eine Premiere. Nicht 
nur in Hausach, sondern ver-
mutlich auf der ganzen Welt 
wurde noch nie ein hoch do-
tierter Literaturpreis mit Mas-
ken übergeben – einem Virus 
geschuldet, der die ganze Ver-
anstaltung beeinflusste. Und 

nicht nur diese: Der jüngste Ro-
man „Fremdes Licht“ ist im 
März erschienen – und dann 
wurden sämtliche Veranstal-
tungen und Lesungen inklusi-
ve der Frankfurter Buchmesse 
abgesagt.

Literarisches Glanzlicht

Abgestimmt auf Micha-
el Stavarics Literatur streu-
te die österreichische Sän-
gerin Nnella ihre Lieder mit 
eindrucksvoller Stimme und 

starken Texten ins Programm, 
bevor schließlich der Preisträ-
ger mit seiner Lesung aus dem 
Kinderbuch „Menschenscheu-
che“ und seinem neuen Roman 

„Fremdes Licht“ ein literari-
sches Glanzlicht setzte. Zum 
Schluss hob das „Eiche“-Team 
noch ein kulinarisches Sahne-
häubchen auf diesen zauber-
haften Sommerabend. 

Die nächste analoge Veran-
staltung des „Leselenz 2.0“ ist
am Donnerstag, 17. September
– an diesem Abend werden die
Hausacher Stadtschreiber fei-
erlich begrüßt. 

Den Bericht über die Preisverleihung 
lesen Sie auf der Kulturseite.

Glanzlicht im „Leselenz 2.0“
Das „etwas andere“ Literaturfestival packte die Verleihung des Leselenzpreises an Michael Stavaric 

am Mittwoch in eine kleine, feine literarisch-musikalische Openair-Veranstaltung 

Bescherten dem Publikum bei der Preisverleihung musikalische und literarische Genüsse: die 
Sängerin Nnella aus Lech und Michael Stavaric aus Wien im idyllischen Biergarten des Gasthau-
ses „Eiche“ in Hausach.  Foto: Claudia Ramsteiner
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